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Montags, den z . Mertz, 1755,

I. Gerichts Proclam. und Publkat.
- /7*shatHmrichRubatth auf der Ostemburg, von weyl. HerrnGerd borr^ (^ Datteln Erben folgende Jmmobilstucke, als i) das auf dem aussersten^ Damm belesene Haus, nebst dazu sehörige« Stall, Platz und Gar¬

ten wie auch eine Mannes und eine Fxauensstelle in der Osternburger
Kirche , und einen bey der Drielacke belesenen Tvrfmvhr, 2) den vor
dem Hause belesenen Fischteich, z) Den auf der Wunderburg bey
-dem ehemchligen Rodenburgischen Haufe belesenen Sandkamp . 4)
Den an solchen Kamp ftosscnden Gatten, und s) dte darnechst folgen¬
de und in 5 Kämpen abgethri'.te Mohr- Ländereyen , an sich gekauffet.
Die Angabe ist den T April a. e . beym hiesigen Landgencht .

«z Nat Johann Giert Uhlhorn, sein ausser dem Haareuthor, über den neu-
^ Mg , in der sogenMUten WichelstraM belesenesWohnhaus,nebst
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Sam gehörigen Garten, an Johann Rencken verkaufst. Den 8 Aprila. c. ist die Angabe beym hiesigen Landgericht.

z. Es hat Gerd Holling zu Sandhattm , die aus Hinrich Roggen Concurs an
sich gebrachte vormahlige Höliingische Brincksiherey zu Sandhatten ,an Johann Hitirich Martens daselbst wieder verkaufft . Am 8 Aprila . c . ist die Angabe beym hiesigen Landgericht.

4 . Es hat weyl. Johann Gruben Wittwe , in der Elsflether Kirche belegene
Kirchenstellen, als 1 . einen Mannßstand in der neuen Kirche West¬werts auf der Priechel in der 2ten Reihe , und 2) einen Frauensstandin der neuen Kirche an der Ostseite im io Stuhl vom Altar , an Gerd
Munderloch verkaufft . Den 15 April h. a. ist die Angabe auf Hiesi¬
ger Königk. Regierungs-Cantzley.

5. Es entstehet über Christoph Frechlings zur Oedelgönne sämtliche . Güter,Schuldenhalber beym Landgericht daselbst ein Concurs. i ) Angabeden 7 April a . c. 2 ) Deduct . den 14 April , z ) Priorität -Uttheil den22 April, 4) Vergantung oder Löse den 6 May .
L. Es entstehet über Meine Harms oder Budden Wittwe zu Eckern, der Vog¬

they Zwischenahn , sämtliche Güter , lbeym Reuenburgischen Landge¬
richt ein Concurs. r ) Angabe den 9 April a . c. 2) Deduct . den 16
ejusdem , z ) Priorität -Uttheil den 24 ejusdem , 4) Vergantung oder
Löse den s May .-7 . Es entstchet über Johann Klostermanns, Köters zum Burgforde , in der
Vogtey Zwischenahn sämtliche Güter, Schuldenhalber beym Reuen-
hurgischen Landgericht ein Concurs. i ) Angabe den 9 April a . c. 2)Deduct . dm 16 ejusdem , z ) Priorität -Uttheil den 24 ejusdem , 4)Vergantung oder Löse den s May .

r . Es hat Amon Hinrich Ahlers, seine zum Jaderberge belegene Köterry, cum
xettinentiis an Anton LanHius verkaufft. Den 7 April a. c. ist die An¬
gabe beym Neuenburgischen Landgericht.

9 . Es hat Hinrich Weete zum Schönemohr vor einigen Jahren von AhlertWübbenhorst daselbst, dessen Haus und 8 Schfl . Saat Landes , im¬
gleichen 2 Kirchenstände käuflich an sich erhandelt. Die Angabe istden 2 April a. c. beym Delmenhvrstischen Landgericht.ro . Es ist Wichmann Bruns zu Godensholtz gesonnen, die vor einiger Zeit. aus der Vergantung des Härmen WichmannsConcurs-Guts ansichselöstte Köterey , den 8 April in seinem Wohnhause Stückweise ver¬

kauf.
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kauften zu lassen Die Angabe ist den 7 April a. c. beym Neuenbur¬
gischen Landgerichk. '

11 . Nachdem auf Oberliche Verordnung eine neue Brands .'rühe zum Besten
der hiesigen Einwohner angeschaffek - und deren Vers ctigung wo mög¬
lich an den Wenigstfordernden ausverdungen wer ->en soll ; So kön¬
nen der oder diejenige , tvelche diese Verfertigung auf sich nehmen wol¬
len, sich am is dieses Mvnaths , des Morgens um 10 Uhr in hiesiger
Amtstube einfinden, und nach vorgezeigten Bestick desfalls accordireu.
Varel im Amtgericht den i Mertz 1755.

Ilk. Privatsachen.
1 . Hiesiger Bürger Herr HermannHarbers , will sein auf der Poggenburg ste¬

hendes, Md vorjetzo von dem Paruquenmacher Haves bewohntes
Haus , wvrinn zwey Stuben , eine Schkafkammer, und hinter dem
Hause ein Stall nebst Garten , auf bevorstehenden Ostern oder Mi¬
chaelis anzutreten , verkauften oder verheuren, die Liebhaber können sich
desfalls bey dem Eigenthümer melden.

2 . Wann des Johann Reinhard Lauwen Hofistelle m der Mohrsee mit 39 0-
der mehr Zücken Landes , worunter auch etwas Pfiugland , annoch un-
verheuret,

^
so soll diese Hoffstelle mit so viel Zücken als verlanget wer-

. den, am künftigen 6Mertz, als Donnerstag in Johann Platen Wirts¬
hause zur Mohrsee verheuret werden, die Liebhaber können sich sodann
Nachmittags um 2 Uhr daselbst einfinden , oder sich auch vorher bey
ihm in feinem Hause melden und daselbst contrahiren.

Z . Wann wegen der Vogtey Altenesch ein Untervogt verlanget wird , der zu¬
gleich über die Sabbats Verordnung halt, und also an jährlichen Ein¬
künften ppter yc> Rthlr . haben kan. So können diejenigen, so hier¬
zu geschickt, auch bisheriger treuen Aufführung halber gute Atteste bey^'Wringen vermögend, sich bey dem HersnAmrsvogt Bötticher melden.

4 . Es hat 'der Herr Chirurgus Bode eine Stube zu verheuren , wer dazu Be¬
lieben trägt, kan sich bey demselben melden.

s . Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Wiechmannische Gasthaus auf
- ' der langen Strasse einen neuen Wirth bekommen, bey dem die Passa¬

giere» sich gute Aufwartung zu versprechen haben, Md vor Pferde und
Wagen hinläWichey Raum und Bequemlichkeiten finden Annen.

Todes-
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DM 24 Februar, 1755 ist der Herr Pastor Probst zuSttückhausen im s7
Jahr seines Alters mit Tode at^ egangem :

Fortsetzung aus Gellerts Lchrgedichtm . Von Reichthum und Ehre.
Und dieser leere Theil für wen ist er beschieden ?
O Tugend ! giebst denn du vielleicht dem Herzen Frieden?

Ja , Mensch, erwirb dir sie : so wirst du ruhig sepn.
Sey weise, lieber Freund, schränk die Begierden ein.
Wahr isis, die Kunst ist schwer, ^ sich selber zu besiegen :
Allein in dieser Kunst wohnt göttlichesVergnügen.
Dem Wunsch ist Uebcrfluß; doch eh du ihn noch stillst,
verfliegt ein Leben schon, das du gemessen willst.
Was suchst du viel ? O lern, was du nicht brauchest, meiden,
Und was du hast, genieß . Die Welt ist reich an sreudcn ;

. Du aber bist zu schwach, die Freuden auszuspahn,
Und glaubst, wo tausend sind , kaum eine nur zu sehn.
Gönn jedem gern sein Glück ; lern vorcheilhaft empfinde« > .
Pud jn der andern Glück ein Theil von deinem finden.
Dem warf die Schickung viel, dir aber wenig zu.
Ist jener glücklicher, der reicher ist, als du ?
Du denksts und lügest dir. Steig glücklich auf die Thrones-
Du Wüst des Thrones Glück doch fühllos bald gewöhnen,
Und sehn, daß- jener dort, den eine Hütt umschließt,
Der wenig hat Und braucht , drum noch nicht elend ist, . .
Und oft, wenn ihn ein Quell nach strenger Arbeit kühlet,
Mehr Wollust bey dem Quell , als du beym Meine, suhlet»
Embchrt er eme Lust, die dir der Reichthum schenkt :

'

So kränkt jhn das such nicht, was dich als Reichen kränkt .
Dach solche Freudenauf, , die W dein. Hertz beseelm, -

Und, wenn da sie gefühlt, dich nicht Mit Rene quälen. .
' ^

Was sorgst du, oddein- Ruhln die halbe . Welt durchstrich?
Dein Freund, , dein Weib, dem Haus find Welt genug füx dich«

' "

-Such sie M 'ch Sschfalt .dr'r , duschckicke .zu verbindest, .
'

: . M M WM Ehr MWHM chm MWE ^
Me KMtzimä MtMM ^
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